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5 10 Grundlegendes

Die _Verfassungsgerichtsbarkeit in Liechtenstein

L) Der ausgebaute Grurdrachtsechutz

Die gerichtliche Gewährleistung der Verfassungsgrundsätze
und im speziellen der Grundrechtsschutz sind wichtige
Bestandteile der liechtensteinischen Rechtsordnung. Im
Vergleich zu seinen beiden Nachbarländern, Schweiz und

Oesterreich, ist der liechtensteinische Grundrechtsschutz
teilweise noch weiter ausgebaut. Grundsätzlich lehnt sich

aber die liechtensteinische Verfassungsgerichtsbarkeit
dem österreichischen Modell an. 1)

Alle Gesetze und Verordnungen können von den liechtenstei-

nischen Verfassungsrichtern daraufhin überprüft werden,
ob sie die verfassungsmässigen Rechte der Bürger nicht

verletzen. Dem schweizerischen Bundesgericht ist dagegen
die Kompetenz entzogen, "die von der Bundesversammlung er-
lassenen Gesetze und allgemein verbindlichen Beschlüsse
sowie die von ihr genehmigten Staatsverträge" ?) auf ihre

Grundrechtskonformität hin zu durchleuchten.

Ein Unterschied zur österreichischen Verfassungsgerichtsbar-

keit besteht darin, dass der Kreis der anfechtbaren Akte

in Liechtenstein weiter gesteckt ist. Beim liechtenstei-

1) Vgl. z.B. Art. 137 ff.des österreichischen Bundes-Ver-
fassungsgesetzes mit Art. 23 ff. StGHG.
Art. 113 Abs. 3 der Schweizerischen Bundesverfassung. -
Der Entwurf für eine Totalrevision der Bundesverfassung
weitet jedoch die Verfassungsgerichtsbarkeit aus. Laut
Art. 109 Abs. 2 und 3 des Entwurfes sollen Bundesge-
setze zwar nicht vorbeugend, aber beim konkreten Anwen-
äungsfall angefochten werden können. Die vorgeschlagene

2)


